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FRIEDENSGEBET

Gott der Liebe, Dein Wille geschehe auf Erden!
Möge Frieden unter den Völkern geschaffen werden!
Bescheine Gott, mit Deinem Licht jeden Verstand, 

jedes Herz und jede Seele, damit sie von der Idee der 
Brüderlichkeit, Zusammenarbeit und Liebe unter den 
Völkern durchdrungen werden.

Gott, Jesus Christi, Großer Lehrer, untrennbare 
Dreiheit mit Deinem Geist, Der mit Deiner Liebe belehrte, 
mit Deiner Weisheit aufklärte und mit Seiner eigenen 
Wahrheit befreite, Heiliger Vater, Der Du alles erschaffen 
hast und Der auch uns durch Christi und durch Deinen 
Geist auf die Erde geschickt hast um nicht nur zu wachsen, 
sondern auch den Schwächeren mit unserem Licht des 
Verstandes und mit dem Werk unseres Lebens zu helfen.

Wir, alle Erwachten in dieser großen Lehre, treten vor 
Dich in dieser Abendstunde. Wir danken Dir für alles, was 
Du in unserem Leben zulässt. Wir wissen, dass alles zum 
Guten ist. Es ist zum Ruhme Gottes.

Amen!
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Das Organisieren des geis-
tigen Körpers muss die Haupt-
aufgabe des Menschen sein. 
Wenn das unbewusst passiert, 
geschieht dieses Organisieren 
des geistigen Körpers langsam 
und fortlaufend im Laufe meh-
rerer Inkarnationen. So ist es 
mit den meisten Menschen. Ein 
Schüler jedoch, muss sich des-
sen bewusst annehmen. In ei-
nem Gespräch hat der Meister 
einmal speziell über das Orga-
nisieren des geistigen Körpers 
gesprochen und hat Hinweise 
dafür gegeben.

Ein Mensch kann seine 
Evolutionsaufgabe nicht be-
enden, solange er seinen geis-
tigen Körper nicht organisiert 
hat. Deshalb muss jede andere 
Arbeit des Menschen diesem 
Hauptziel untergeordnet sein. 
Wie kann man Gott dienen, 
wenn man sich nicht beherr-
schen kann, wenn man unbe-

ständig in all seinen Gedanken, 
Gefühlen und Handlungen ist?

WAS BEDEUTET ORGA-
NISIERTER GEISTIGER 

KÖRPER?
Das bedeutet, dass immer 

mehr Göttliche Kräfte den 
geistigen Körper durchdringen 
– so wird er zu einem immer 
besseren Vermittler des Göttli-
chen. Auf diese Weise werden 
die Kräfte des geistigen Kör-
pers organisiert: er wird seine 
Göttliche Natur immer besser 
äußern und wird den Anregun-
gen folgen, die aus der Göttli-
chen Welt stammen und nicht 
den fremden, den Nebenein-
flüssen.

WIE ERKENNT MAN, 
DASS DER GEISTIGE KÖR-

PER ORGANISIERT IST?
Wenn man bei Ärgernis 

und Schwierigkeiten die Geis-
tesgegenwart verliert, zeigt das 
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einen unorganisierten geistigen 
Körper. Ein solcher Mensch 
wird bei der kleinsten Unan-
nehmlichkeit verzweifelt. Er ist 
unbeständig in seinen Gefühlen 
und Stimmungen. 

Wenn ein Mensch nicht 
Herr über sich selbst ist, wenn 
er seine Gedanken, Gefühle und 
Handlungen nicht beherrschen 
kann, ist sein geistiger Körper 
nicht organisiert und er ärgert 
sich schnell, zeigt Ungeduld, 
kann sich nicht mäßigen, er 
handelt erst und bereut danach.

Wenn ein Mensch einen 
schwachen Willen hat, wenn er 
seine Aufgaben und Verpflich-
tungen nicht erfüllt, hat er keinen 
organisierten geistigen Körper.

WIE KANN DER 
GEISTIGE KÖRPER 

ORGANISIERT WERDEN?
Jemand könnte sagen, dass 

man gegen die eigenen Schwä-
chen kämpfen sollte, um sie zu 
überwinden. Diese Methode 
kann nicht erfolgreich sein, es 
ist sogar möglich, dass seine 
Schwächen stärker werden, denn 
es gibt ein Gesetz, nach dem das 
geschieht, worüber man nach-

denkt. Wenn du über deinen 
Schwächen nachdenkst, sei es 
sogar mit dem Ziel sie zu über-
winden, so werden sie, diesem 
Gesetz nach, stärker. Deshalb 
soll man mit den eigenen Schwä-
chen nicht kämpfen. Man muss 
die positive Methode anwenden: 
nämlich diejenigen Kräfte entwi-
ckeln, die den geistigen Körper 
organisieren werden. Wird er or-
ganisiert, so werden die Schwä-
chen und die Mängel von selbst 
verschwinden. 

Das Organisieren des geis-
tigen Körpers kann auf folgen-
de Weisen geschehen: 

Vor allem muss man jeden 
Tag mindestens eine Stunde 
widmen, um über erhabene 
Ideen nachzudenken. Jeden 
Tag muss man eine halbe oder 
eine ganze Stunde in Einsam-
keit bleiben und das Bewusst-
sein erheben, indem man über 
das Ewige, das Große in der 
Welt nachdenkt. In diesen aus-
gewählten Minuten muss man 
an Gott denken. Das ist deshalb 
notwendig, damit man von der 
Welt, in der man lebt, nicht 
verschlungen wird und nicht 
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beginnt das zu denken, was die 
Welt denkt. 

Das Erhabene, worauf man 
sich in dieser bestimmten Zeit 
konzentriert, wird an dem Men-
schen arbeiten und mit der Zeit 
seinen Charakter so ändern, 
wie der Bildhauer ein Stück 
Marmor bearbeitet und schöne 
Formen aus ihm meißelt. 

Die beständige Verbin-
dung zu Gott organisiert den 
geistigen Körper. 

Das geschieht hauptsäch-
lich durch unaufhörliches Ge-
bet: beim Essen, bei der Arbeit 
und auch während des Schla-
fens. Auf diese Weise fließen in 
den Menschen höhere Energi-
en aus der Göttlichen Welt ein. 
Das Gebet ist eine Methode 
Kräfte von oben zu bekommen.

Das alltägliche Lesen der 
Evangelien und der Vorträge 
organisiert den geistigen Kör-
per. Durch solche Arbeit lebt 
man den ganzen Tag über in 
einer erhabenen Welt. Das in-
nere Leben steht in Übermacht 
über das äußere Leben. Ein sol-
cher Mensch überwindet leicht 
die Unannehmlichkeiten und 
Schwierigkeiten. Sie können 

seinen inneren Frieden nicht 
stören. Der Meister sagt: „Wer 
die Vorträge liest, ist am nahes-
ten bei mir, denn er kommt in 
Verbindung mit dem Göttli-
chen Geist, der durch mich ge-
sprochen hat.“ Eine Schwester 
sagte: „Ich habe die Art und 
Weise gefunden froh zu sein, 
indem ich jeden Tag zwei Vor-
träge lese.“ 

Die Liebe organisiert den 
geistigen Körper. 

Sie hat die Zauberkraft alle, 
die sie berührt, zu verändern, 
zu organisieren und zu harmo-
nisieren. Der Mensch muss die 
Liebe in sich ständig verstär-
ken, erweitern – möge sie im-
mer mehr Wesen einschließen, 
bis sie Liebe zu allem wird. 

Alle negativen Kräfte im 
Menschen, die ein Zeichen des 
unorganisierten Körpers sind – 
Bosheit, Hass, Eigennützigkeit 
u. a. fallen ab, verbrennen unter 
der Wirkung der Liebe.

Gott zu dienen ist eine 
wichtige Methode zum Orga-
nisieren des geistigen Körpers.

Der Meister hat folgendes 
Gesetz formuliert: Gott zu die-
nen bringt Freiheit. Auf Grund 
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dieses Gesetzes bekommt der 
Mensch indem er Gott dient 
seine Freiheit. Und was be-
deutet Freiheit im tiefen, mys-
tischen Sinne dieses Wortes? 
Das heißt Befreiung von dem 
Einfluss der niederen, zurück-
gebliebenen Wesen, denen der 
Mensch früher untergeordnet 
war, in dessen Händen er ein 
Spielzeug war. 

Durch das Gewinnen der 
Freiheit wird der Mensch Herr 
seiner selbst – ein Herr seiner 
Gedanken, Gefühle und Hand-
lungen. Das bedeutet Organi-
sieren des geistigen Körpers. 

Die Musik ist sehr behilf-
lich beim Organisieren des 
geistigen Körpers. 

Die Musik von Beinsa 
Douno verstärkt die Schwin-
gungen des physischen und 
geistigen Körpers, bringt einen 
richtigen Rhythmus in sie hin-
ein, ordnet sie wieder neu. Das 
alles ist Organisieren des geis-
tigen Körpers. 

Die Mathematik hat auch 
eine große Bedeutung beim 
Organisieren des geistigen 
Körpers. Sie entwickelt die 
Verstandesfähigkeit im Men-

schen und seine Denkkraft. 
Sein Denken wird immer mehr 
selbst kontrollierter. Er kann es 
leiten und es ist nicht mehr wie 
ein galoppierendes Pferd ohne 
Führung, das den Menschen 
bringt, wohin es will.

Der Meister gab uns in der 
Okkultschule einmal die Auf-
gabe: jeder Schüler sollte sich 
mit Mathematik beschäftigen. 
Er muss alle Mathematikkurse 
– von der ersten bis der letz-
ten Klasse des Gymnasiums – 
durchlaufen.

Es gibt ein Gesetz: Alles, 
was oben, in der geistigen Welt 
geschieht, manifestiert sich in 
der physischen Welt. Auf Grund 
dieses Gesetzes beeinflusst das 
Organisieren des geistigen Kör-
pers den physischen Körper. 
Die Kräfte des organisierten 
geistigen Körpers fließen in 
den physischen Körper hinunter 
und festigen ihn, sie verbessern 
seinen Gesundheitszustand. Au-
ßerdem bearbeiten sie den phy-
sischen Körper, verschönern 
ihn, verändern die Gesichtszüge 
des Menschen. 

Sie wirken auch auf die 
Materie des physischen Kör-
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pers selbst und verändern sie. 
Die Materie eines unentwi-
ckelten Menschen ist dichter, 
härter, unempfänglich für die 
Schwingungen, die aus den ho-
hen, vernünftigen Welten stam-
men. Wenn sich der geistige 
Körper organisiert, wird diese 
Materie plastisch, reiner und 
aufnahmefähiger für alles, was 
aus der Vernünftigen Welt her-
kommt. Das gibt einen mächti-
gen Anstoß zur geistigen Erhe-
bung des Menschen.

Die Zellen des menschli-
chen Körpers sind lebendig. 
Sie sind Zellenseelen. Aber 
viele von ihnen sind noch 
schlafend. Der Meister sagte, 
dass je größer die Zahl der ge-
weckten Zellen im Menschen 
wird, desto mehr seine Gaben 
und Tugenden zunehmen. Der 
organisierte geistige Körper 
erweckt viele Zellen des Men-
schenkörpers. Wir haben ge-
sagt, dass ein Mensch, der für 
das Organisieren seines geisti-
gen Körpers arbeitet, seine ei-
gene Evolution beschleunigt. 
Er bekommt neues Licht, neue 
Kräfte erwachen in ihm, neue 
Seiten seiner Göttlichen Natur 

äußern sich. Alle Menschen 
sind aber miteinander verbun-
dene Gefäße und alles, was mit 
einem passiert, kann nicht ohne 
Auswirkung auf alle anderen, 
die um ihn sind bleiben, sogar 
auf diejenigen, die physisch 
von ihm entfernt sind. Sie alle 
werden in den Nutzen seines 
Sich- Erhebens kommen. 

So, wenn ein Mensch an 
sich selbst arbeitet, arbeitet er 
gleichzeitig auch für das Er-
heben der ganzen Menschheit. 
Wenn er aufsteigt, beginnen 
viele andere in der Welt auch 
aufzusteigen. Sein Antrieb, sei-
ne Bemühungen werden in an-
dere übergehen. Jede seine Er-
rungenschaft, jede bestandene 
Prüfung seinerseits wird sich 
und bestandene Prüfung von 
seiner Seite wird sich wohltu-
end auf die anderen auswirken. 
Mit jedem Schritt, den er nach 
oben macht, wird er dazu bei-
tragen, dass auch andere diesen 
Schritt machen.

(aus den Briefen des Bru-
ders Bojan Boev)



Diese 22 Methoden und die Übungen mit 
der Liebe werden zusammen vereinigt und 
umgesetzt. Sie sind in der Zeitung Brüder-

liches (Leben) Nr.3 und 4.
Bitte gib dieses Papier weiter, damit es die 

Jugendlichen lesen.

Pavlina
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1. DANKBARKEIT FÜR 
ALLES

Dankbarkeit für die ange-
nehmen Sachen, für die Freuden 
und den Gram.

Dankbarkeit bedeutet 
nicht sich dem Leid zu erge-
ben. Du wirst Gott dafür dan-
ken, aber gleichzeitig wirst du 
für seine Beseitigung arbeiten. 
Du wirst aber wissen, dass so-
lange das Leid dauert, es in dir 
arbeiten wird, es wird etwas 
Neues in deinem Bewusst-
sein wecken. Die Dankbarkeit 
ist eine besondere Art Strah-
lungsmaterie, die zum Him-
mel ausgestrahlt wird und von 
dort wird uns Licht gesendet.

2. LEID

Ein Gesetz ist es: das Leid 
verwandelt sich immer in Liebe. 
Durch die Leiden werden die 
menschliche Seele und das Ner-
vensystem des Menschen fei-

ner. Er wird fähiger die feinen 
Schwingungen der Liebe aufzu-
nehmen und sie zu ertragen.

3. IN JEDEM MEN-
SCHEN, DER DIR BEGEG-
NET, EINEN GUTEN ZUG 

ZU SEHEN

Man muss lernen das Böse 
in einem selbst nicht zu sehen 
und nicht darüber zu sprechen. 
Böse Gedanken und Worte, 
die wir zu jemandem richten, 
ist Raureif, der auf die zarte 
Blume der Liebe fällt, die in 
unserer Seele gewachsen ist. 
Jede Menschenseele ist schön 
und es ist wert, in jedem Men-
schen das Gute, das in ihm 
ruht, zu sehen und zu lieben. 
Einige hier auf der Erde sind 
noch unvollkommene Bilder, 
aber der Große Künstler arbei-
tet ständig an ihnen und des-
halb haben wir kein Recht, uns 
über die unvollendete Seite des 

22 METHODEN ZUR ENTWICKLUNG 
DER LIEBE IM MENSCHEN
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Lebens eines Menschen zu äu-
ßern. Wenn das Bild fertig ist, 
wird es in seiner Schönheit und 
Vollkommenheit glänzen. Und 
bis dann sieh und denk an jene 
Schönheit, die man im Bild se-
hen wird, nachdem es vollendet 
sein wird. Momentan aber su-
che und sieh zumindest einen 
guten Zug in jedem Menschen.

4. GEBET

Das Gebet ist eine der 
Grundmethoden zum Verbinden 
mit all dem, was in ihm (im Ge-
bet) vorhanden ist – Liebe, Idea-
le, Kräfte u. s. w. Durch das Ge-
bet beginnt das, was in Gott ist, 
in uns überzugehen. Durch das 
Gebet bekommt man neue Er-
leuchtung für die Liebe, erhabe-
ne Gedanken und Wünsche er-
hellen unser Bewusstsein. Man 
wird geistig stark und bekundet 
das Göttliche, das in uns ruht.

5. BEWEGUNG DER 
LIEBE

Wenn wir jemanden treffen, 
senden wir ihm innerlich unsere 
Liebe und rufen wir den Gott-
essegen für ihn an. Das gleiche 

geschieht, wenn wir auch eine 
Blume, ein Gräschen, Bäume, 
Vögel, alles, was wir sehen, mit 
den Augen der Liebe betrach-
ten. Man stelle sich vor, dass 
die Liebe, wie Quellwasser, von 
den Höhen kommt und durch 
unser Herz alles durchströmt, 
was Gott geschaffen hat. So 
kommen wir in Verbindung mit 
der Quelle des Lebens.

6. VERSUCHE  MIT  DER  
LIEBE

Wähle drei Brüder und 
Schwestern und sende ihnen 
jeden Tag zu einer bestimmten 
Zeit oder wenn du die Möglich-
keit hast, deine Liebe und be-
obachte welche Veränderung in 
ihnen vorgeht. Wenn sie krank 
waren, werden sie gesund; 
wenn sie böse waren – werden 
sie gut; wenn sie unbegabt wa-
ren – werden sie begabt. Schi-
cke deine Liebe heimlich und 
beobachte heimlich  die Verän-
derungen, die in ihnen vor sich 
gehen. Daran erkennst du die 
Stärke deiner Liebe und wenn 
du ein Ergebnis feststellst, wirst 
du solche Freude haben, die dir 
keiner wegnehmen kann. Auf 
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diese Weise sehen wir die Aus-
wirkung der Liebe und anderer-
seits geben wir ihr einen Raum, 
damit sie durch uns arbeitet. 
Es sind Versuche in dieser 
Richtung gemacht worden mit 
Blumen, Bäumen, Saatgütern 
– dort, wohin sich die Aufmerk-
samkeit und die Liebe des Men-
schen gerichtet hat, gedeihen 
sie viel besser, als jene, auf die 
keine Aufmerksamkeit und kein 
Gefühl  gelenkt wurde. Warum 
wirkt die Liebe auf diese Weise? 
Weil sie Leben bringt und des-
halb verleihen wir dem, was wir 
lieben, Leben.

Versuche können von Leh-
rern zu den Schülern gemacht 
werden. Möge jeder Lehrer sei-
nen Schülern seine Liebe sen-
den und er wird sehen, wie sie  
beginnen besser zu lernen, sich 
besser zu benehmen und ihn 
zu lieben, weil durch die Liebe 
Liebe geboren wird. Die Liebe 
ist der bedeutsamste Faktor für 
die Erziehung eines jeden. Das 
müssen auch die Mütter im Um-
gang mit ihren Kindern anwen-
den – ohne Sprechen, ohne Mo-
ralisieren – nur ihren Kindern, 
die vieles nicht kennen und 

verstehen, Liebe spenden. Aber 
die Liebe, die ihre Mutter sen-
det, werden sie fühlen und sich 
unbewusst ändern. So werden 
wir Menschen der wirkenden 
Liebe haben. In allen Bereichen 
des Lebens kann man Versuche 
machen – so wird man sich von 
der Zauberwirkung der Liebe 
überzeugen können und dazu 
verhelfen, die Liebe in dem 
Menschen, der sie den anderen 
sendet, zu vergrößern.

7. IN ALLEM  GOTT  
SEHEN

Der Weise braucht wenig, 
um sich glücklich zu fühlen, weil 
für ihn das kleinste Gräschen 
ein Telefonhörer ist, durch den 
er mit der Erhabenen Vernünfti-
gen Welt, die es geschaffen hat, 
in Verbindung kommt. Indem 
man in allem Gott sieht, erfüllt 
man sich mit innerer Freude und 
taucht in die Welt der Harmonie 
und Schönheit ein, wo man die 
große Einheit des Lebens im 
Weltall spürt. So tritt man in die 
Erhabene Welt ein und gestaltet 
alles künstlerisch in Schönheit 
nach.
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8. GOTT  DIENEN
Gott zu dienen ist die 

höchste Wissenschaft. Der Wis-
senschaftler wird in den Vorle-
sungen und Lektionen viel Ma-
terial finden. Es ist ein Gesetz: 
mit dem Gottdienen erwirbt 
man seine innere Schönheit und 
kommt in Harmonie mit dem 
ganzen Weltall. Nur wer frei ist, 
kann lieben – das ist das zweite 
Gesetz. Deshalb führt das Die-
nen zur Liebe. 

9. GUTES  TUN

Jeden Tag muss dein Gebet 
lauten: Gott, schick mir eine 
leidende Seele, der ich Deinet-
wegen dienen kann. Gib mir 
die Möglichkeit Deinetwegen 
wenig Gutes zu tun. Das Gute 
kommt vom Großen Vernünf-
tigen Ursprung in die Welt. 
Deshalb zeigt sich in jenem Au-
genblick, wenn man Gutes tut, 
Gott im Menschen. Gott ist im 
Menschen anwesend und des-
halb widerspiegelt sich auch 
im Menschen alles, was in Gott 
ist. Warum ist der Mensch froh, 
wenn er Gutes getan hat? – Weil 
er in diesem Augenblick einen 

Besuch des Großen Vernünfti-
gen Ursprungs hat. Wahres Gu-
tes ist nur das, was aus der Lie-
be entspringt.

10. REINHEIT
In den reinen Wassern des 

Sees widerspiegelt sich der 
Himmel. Hier symbolisiert der 
See die menschliche Seele und 
der Himmel – den Großen Gött-
lichen Ursprung. Verankere die 
Reinheit in deinem Herzen und 
die Liebe wird durch dich flie-
ßen. Die im Herzen rein sind, 
werden Gott sehen. Ein reines, 
selbstloses Leben wird von je-
nen erfordert, die es wünschen, 
von der Liebe, von Gott heim-
gesucht zu werden.

11. KONTAKT  ZUR 
NATUR

Der Kontakt mit der Natur 
weckt in dem Menschen alle 
schönen Seiten des menschli-
chen Wesens, weil die Natur 
eine Äußerung der Großen Ver-
nünftigen Kräfte ist, die in ihr 
arbeiten, und mit denen man in 
Berührung kommt. Durch die 
Natur kommt man in Kontakt 
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mit Gott. Im Menschen wer-
den neue Ideen geweckt, ein 
Wunsch für erhabene Ziele zu 
leben. Alles Kleinliche in seiner 
Psyche fällt weg, er ist bereit, 
seinen Feind zu lieben und ihm 
zu vergeben. Im Gebirge kann 
man eine gewisse Erleuchtung 
zum Lösen schwieriger Fragen 
bekommen. Dort kommt man 
in einem Gebets- und Betrach-
tungszustand. Deshalb sagt der 
Meister, dass die Okkultlehre 
ohne Exkursionen ins Gebirge 
unmöglich ist. Selbstverständ-
lich wirkt die Natur noch tiefer, 
wenn man sich zurückzieht und 
sich der geistigen Arbeit hingibt.

12. JEDEN  TAG  ÜBER  
DIE  LIEBE GOTTES 

NACHDENKEN

Wenn du das Leben be-
obachtest, wirst du sehen, wie 
der Finger Gottes in deinem 
Leben auf unerwartete Weise 
sich eingemischt und deine Sa-
chen erledigt hat. Das ist die 
göttliche Vorsehung, der Fin-
ger der Liebe. Wie oft hast du 
eine Vorwarnung für einen Feh-
ler oder eine Unannehmlich-

keit im Leben bekommen, die 
du hättest vermeiden können. 
Man muss achtsam sein, um in 
seinem ganzen Leben den Fin-
ger der göttlichen Vorsehung 
(промисъл), der Großen Ver-
nünftigkeit (провидение), se-
hen zu können.

Wenn du tiefer nachdenkst, 
wirst du sehen, dass im gesam-
ten Leben die göttliche Vorse-
hung wirkt, dass eine Höhere 
Liebe das ganze Leben durch-
dringt und die Menschheit und 
alle Lebewesen zu einem gro-
ßen Ziel, nach einem mit Weis-
heit erfülltem Programm, führt. 
Am Anfang wirst du den Ein-
griff der göttlichen Vorsehung 
nur in einzelnen Fällen des Le-
bens sehen, aber wenn du dich 
vertiefst, wirst du begreifen, 
dass sie ständig, in jedem Mo-
ment wirkt.

Wenn man sich das Ziel 
stellt, jeden Tag über die Äuße-
rung der Liebe Gottes im Leben 
nachzudenken, wird man von 
Andacht und heiliger Rührung 
zu Ihm und zu allem, das Er 
geschaffen hat, erfüllt sein. So 
wird im Menschen ein Wunsch 
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entstehen, etwas zur Realisie-
rung des göttlichen Plans, der 
die Wesen auf den Weg der Voll-
kommenheit führt, beizutragen.

13. DENK JEDEN TAG 
FÜNF MINUTEN ÜBER 

DIE LIEBE NACH

Denk über ihre Gesetze und 
Methoden und über ihre all-
durchdringende Kraft. So wird 
sie in deine Seele eindringen 
und du wirst ihr Weltenlehrer. 
Die Liebe ist nachsichtig. Sie 
ist langmütig, sucht nicht ihren 
Vorteil, ist voll mit Barmherzig-
keit und Gutem. Die Wahrheit 
ist streng! Sie duldet keine Feh-
ler und Sünder. Zu den anderen 
wende die Liebe an und zu dir 
selbst - die Wahrheit. Denk da-
ran wie sanft, gnädig und lang-
mütig Gott ist. Diese Eigen-
schaften beginnen auch in dich 
zu fließen und du wirst immer 
tiefer in die großen Gesetze der 
Liebe, aus der das Leben gebo-
ren wird, eindringen.

14. VERGEBEN

Durch die Vergebung be-
freit man sich von den Ketten 

des Karmas und alle Begren-
zungen, die uns behindert ha-
ben, lösen sich auf. Durch das 
Vergeben betritt man die Vor-
halle der Liebe. Und man wird 
Tausende Jahre zu vergeben ler-
nen, weil Vergebung ohne Liebe 
keine Vergebung ist. Durch die 
Vergebung lernst du wie deinen 
Nächsten, so auch deinen Feind 
zu lieben. Das ist der Weg der 
großen Befreiung, nach der die 
Seele des Menschen strebt.

15. NACHDENKEN  ÜBER 
CHRISTI

Das Nachdenken über 
Christi ist die heiligste Minu-
te des Schülers. Denk über die 
Liebe von Christi nach und über 
Seine Bereitschaft den Willen 
Gottes zu erfüllen, sich zu op-
fern, denk über Seine Selbst-
losigkeit nach. Wenn man das 
jeden Tag macht, wird man 
große Ergebnisse haben, die 
die menschlichen Auffassungen 
übersteigen. Die Liebe Christi 
übertrifft die menschliche Auf-
fassung und ihr Verständnis da-
von. Sie wird anfangen in den 
Menschen einzudringen und 
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man wird sich verändern – sei-
ne Gestalt wird vergeistigt. Man 
wird schön. Denkt nach über 
Christi als Äußerung Gottes.

16. JEDEN  TAG  ÜBER  
DIE  ENGEL  NACHDEN-

KEN

Denk nach über ihre Schön-
heit, Uneigennützigkeit, Liebe, 
Barmherzigkeit, Geist zum Die-
nen, Weisheit und Kraft. Auf 
diese Weise beginnen sich ihre 
Eigenschaften auch durch dich 
zu äußern. Wenn man jeden Tag 
mindestens 5 Minuten über das 
Leben der Engel nachdenkt, 
wird man nach einigen Monaten 
ganz verändert sein.

17. JEDEN TAG ÜBER  
EINIGE VERSEN DES  

JOHANNES EVANGELI-
UMS NACHDENKEN

Der Meister nennt das Johannes 
Evangelium ein Evangelium der 
Liebe. Das ist das größte Buch 
in der Geschichte der Mensch-
heit. Auf diese Weise bildet sich 
eine Verbindung mit Christi, mit 
dem Geist Christi, der in dich 

einzuziehen beginnt. Die Be-
schäftigung mit dem Johannes 
Evangelium führt den Schüler 
ins mystische Leben ein und 
erweckt die schlafenden Quel-
len seiner geistigen Kräfte. Alle 
seine Talente, Gaben und Fähig-
keiten erwachen.

 
18. ALLE ARBEIT MIT 
LIEBE VERRICHTEN

Wenn du eine Blume gießt, 
gieß sie mit Liebe, weil sie eine 
Äußerung des Großen Vernünf-
tigen Prinzips ist, weil vernünf-
tige Kräfte sie gemeißelt haben. 
Einmal sagte der Meister zu ei-
nem Bruder: „Gib mir mal die-
ses Brüderchen, es zu pflanzen!“ 
Diese Worte sind Ausdruck sei-
ner Liebe zu diesem Steckling; 
sie sind Ausdruck einer tiefen 
Weltanschauung, eines tiefen 
Verstehens des Seins, dass alle 
Lebewesen unsere Brüder sind, 
dass wir mit ihnen nah und ver-
wandt sind. Daraus folgt auch 
die Liebe zu allen Wesen. Zum 
Beispiel: du gibst jemandem ein 
Glas Wasser – erfüll dein Herz 
mit Liebe und reich es dann. Mit 
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dem Wasser zusammen wird 
der andere Mensch auch deine 
Liebe aufnehmen. Du schreibst 
jemandem einen Brief – schreib 
ihn mit Liebe. Er wird diese 
deine Liebe aufnehmen und 
auf diese Weise wird dein Brief 
eine wichtige Epoche in eurem 
Leben bilden. Was du auch tust 
– schreiben, Schuhe machen, 
kochen – lege in alle Arbeit, 
die du verrichtest auch etwas 
Schönes jene hinein, für die du 
sie  machst. Das wird von ihnen 
gefühlt und aufgenommen wer-
den. Das ist eine Arbeit für dich 
und für die anderen, eine Arbeit 
aus Liebe.

 
19. UMGANG

Einmal haben wir mit dem 
Meister im Gebirge eine Quel-
le gereinigt und wir mussten 
einen Stein rücken, unter dem 
sich ein Wurm zeigte. Der 
Meister sagte uns den Stein 
nicht auf den gleichen Platz 
zu legen, damit wir den Wurm 
nicht zerquetschen. Auch in 
ihm wohnt ein Teilchen vom 
Großen Einheitsleben, das das 

Weltall durchdringt – das Le-
ben Gottes, dasselbe Leben, 
das uns und alle Lebewesen 
durchdringt. Mit einer solchen 
Weltanschauung wird für uns 
die Welt ganz anders ausse-
hen. Die große Liebe wird 
uns mit dem ganzen Weltall 
vereinigen. Deshalb, wenn du 
jemanden triffst, versuch die 
Schönheit seiner Seele, die ein 
Tempel des Großen Vernünf-
tigen Ursprungs ist, zu sehen. 
Und du wirst sehen, dass er 
deine Liebe verdient. Wenn du 
ein Haus betrittst, sende deine 
Liebe allen und wünsche, dass 
der Gottessegen in diesem 
Haus bestehen  bleibt. Deine 
Liebe wird wie Zauberkraft 
sein, die allen - in welchen 
Umständen auch immer -  Ver-
änderung bringen wird. Wenn 
sie traurig waren – werden sie 
froh, wenn sie gestritten haben 
– werden sie sich versöhnen, 
wenn sie hoffnungslos waren 
– werden sie Hoffnung schöp-
fen. So wirst du einen Strahl 
vom Paradies in dieses Haus 
leiten, ohne dass sie wissen 
woher er gekommen ist.
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20. SCHÖNHEIT

Die Menschen der weißen 
Rasse sind am schönsten, weil 
sich in ihnen das geistige Ele-
ment auf einer höheren Stufe 
geäußert hat, als in den Urras-
sen. Das zeigt, dass die Quelle 
der Schönheit in der Äußerung 
des Göttlichen liegt, in der 
ständig wachsenden größeren 
Offenbarung Gottes. Der Meis-
ter sagt, dass die Gesichter der 
Menschen aus der sechsten 
Rasse viel schöner als die der 
fünften, der weißen Rasse, sein 
werden, weil sich das geistige 
Element in ihnen noch stär-
ker äußern wird. Die Gesichter 
der Engel sind unbeschreiblich 
schön, weil  sich Gott noch 
mehr  in ihnen äußert. Also ist 
jede Schönheit ein Abbild Got-
tes. Je vollkommener ein Lebe-
wesen ist, desto vollkommener 
verkörpert es Gott, desto schö-
ner ist es. Warum weckt die 
Schönheit der Musik, der Poe-
sie, der Malerei, der Skulptur, 
der Architektur, der Natur, der 
erhabenen Handlung das Gött-
liche im Menschen? Weil wir 
durch die Welt der Schönheit in 

Verbindung mit Gott kommen, 
was uns die Möglichkeit gibt, 
unsere höhere Seele zu äußern,  
die Liebe zu bekunden. Weil 
die Schönheit das Göttliche im 
Menschen erweckt, bringt sie 
die Menschen näher und schafft 
Harmonie unter ihnen.

21. GEMEINSAME   
ARBEIT

Der Meister sagt: „Gemein-
sames Gebet, gemeinsames 
Singen, gemeinsames Essen, 
gemeinsame Arbeit vereinigen 
die Seelen.“ Der Umgang und 
die gemeinsame Arbeit können 
wirklich die Menschen vereini-
gen, aber damit das keine bloß 
mechanische, sondern eine 
wahre Liebeseinigung der See-
len wird, muss jedes Gruppen-
mitglied für die Entwicklung 
der Liebe in sich selbst arbeiten.

 
22. MENSCHHEITSEINI-

GUNG

Bei der Erfüllung all dieser 
Regeln für die Arbeit, für die 
Lebensvervollkommnung und 
die Verbindung des Menschen 
mit Gott, mit der Liebe, sende 
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jeden Morgen in die Welt die 
Idee, dass  in allen Menschen 
die Große Gottesgerechtigkeit 
erwacht, dass ihre Liebe zu Gott 
und ihr Wunsch dem Gotteswil-
len zu folgen stärker werden. 
Schicke ihnen die Idee, den Weg 
der Freude, des Glücks und des 
Friedens zu betreten – das ist der 
Weg der Liebe. Diese Ideen, die 
du in die Luft sendest, werden 
alle Seelen erreichen, sie wer-
den in ihnen hohe Anregungen 
und den Wunsch ihr Leben Gott 
zu widmen, wecken. Deine Ar-
beit, dieser dein Aufruf  an alle 
Seelen wird nicht ohne Ergebnis 
bleiben. Er wird seine Früchte 
tragen, er wird zur Entwicklung 
der Liebe wie in dir, so auch in 
den anderen beitragen. Jede Ak-
tivität und schöpferische Arbeit 
ist nur dann erfolgreich, wenn 
sie von der Liebe stammt. Äu-
ßere schöpferische Tätigkeit ist 
nötig, aber die Liebe ist das, was 
zum wahren Schaffen führt. Ih-
rem Charakter nach ist die Lie-
be aktiv und kreativ. Wenn sich 
die Liebe im Menschen entwi-
ckelt, wird sie seiner Tätigkeit 
eine neue Richtung geben. Das 

einzige, das eine richtige Lö-
sung aller sozialen Fragen ge-
ben kann, ist die Liebe.

„Alle diese Methoden, die 
hier dargelegt wurden, müssen 
geprüft, angewandt werden, 
wenn der Schüler Ergebnisse 
haben möchte. Und alles, was 
ich euch gesagt habe, habe ich 
durch tausende Versuche, die 
ich selbst gemacht habe, ge-
staltet.“ – sagte der Meister. 
Die Universelle Weiße Brud-
erschaft arbeitet mit der Liebe, 
mit der Weisheit und mit der 
Wahrheit. Deshalb fange mit 
diesen Methoden an, die dich 
mit der Liebe verbinden wer-
den, wenn du das wahre Wissen 
berühren möchtest, das dich auf 
den Weg der Vollkommenheit 
führen wird.






